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UN/SICHTBARKEIT IN DEN TRADITIONALEN 
MEDIEN



UN/SICHTBARKEIT IM INTERNET 



DIGITALE UNGLEICHHEIT/EN 

„[…] Ungleichheiten innerhalb der Mediennutzung (vgl. 
DiMaggio & Hargittai, 2001), die auf der ungleichen 
Verfügbarkeit von ökonomischem, kulturellem und sozialem 
Kapital (Bourdieu, 1983) als prägenden Faktoren für 
Präferenzen, habituelle Fähigkeiten und strukturelle 
Möglichkeiten in der Mediennutzung beruhen.“ (Kutscher, 
2019, S. 381) 



DIGITALE UNGLEICHHEIT/EN 

“I use the term ‘socio-digital inequalities’ to refer to 
the systematic differences in the ability and 
opportunity for people to beneficially use (or decide 
not to use) ICTs, while avoiding negative outcomes of 
digital engagement now and in the future (Helsper, 
2021, S. 28).“ 



DREI EBENEN DER DIGITALEN UNGLEICHHEITEN

Erste Stufe: Zugang zum Internet und zu digitalen Medien

Zweite Stufe: Kompetenzen, Motivation und Nutzungsformen

Dritte Stufe: Ergebnisse der Mediennutzung

Sources: (Hargittai, 2001; van Deursen & Helsper, 2015, Ragnedda & Ruiu, 2017)



EINE INTERSEKTIONALE PERSPEKTIVE

„An intersectional approach helps to unearth the 
interdependences between categories such as 
nationality, gender, race, ethnicity, class, religion, 
and age as normative impositions but also as 
fluid categories that can be constantly 
reconfigured and reinvented online through the 
appropriation of technological affordances“ 
(Leurs and Ponzanesi, 2013: 637). 



INCLUDED
Intercultural Digital Media Education 

for Social Inclusion of 

Socioeconomically Disadvantaged 

Youth in the Urban Migration Society 

• Marie Sklodowska Curie Actions (MSCA), H2020

• August 2019 - Nov 2023 (0,5 FTE)

• Erziehiungswissenschaften (FB12), University of Bremen



FORSCHUNGSDESIGN - PAR 

Analyse der 
Medienrepertoires 
der Jugendliche 

und Medienbildung

Lehrinhalte 
(gemeinsam mit 

Lehrer:innen) 

• Teilnehmende Beobachtungen 

(Jan. 2020-April 2021)

• Fokusgruppen & kurze Umfrage 

(47 Studenten in 8. und 9. Klasse 

in 2 bis 3 Runden) 

• Semi-strukturierte 

Lehrerinterviews (10 Interviews)



BENACHTEILIGUNGSMUSTER - INCLUDED 

Materialler Zugang 

Digitale Irritation und Überförderung

Fehlende Ansprechspartner 

Fehlende und nicht anerkannte Kompetenzen

Diskriminierungserfahrungen online und offline 
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ÜBERNUTZUNG UND ÜBERFORDERUNG 

Martin: Also zum Beispiel wenn ich 
schlafen gehen soll, dann sollte ich 
auch schlafen gehen und ich soll 

irgendwie ausmachen und so. Dann 
bin ich aber trotzdem irgendwie noch 

am Handy. Und das trotzdem 
irgendwie bis zwei Uhr nachts oder 
so. Weil ich einfach nicht realisier, 
wie schnell die Zeit vorbei geht.

Ayse: Mir ist aufgefallen, mein 
Handy gibts so ne Einstellung, da 

kann man sehen wie viel man 
Handy benutzt. Und ähm ich denk 
immer so nicht mal zwei Stunden 

oder so, ich mach auf, da steht fünf 
sechs Stunden, ich denk mir so..



UNSICHERHEITEN UND IRRITATION 

Mehmet: Was mich am meisten 
irritiert, wenn wir den Lockdown 
haben, ich kann nicht irgendwo 
arbeiten, weil ich weiß das wird 

überwacht. Ich (...) das geht nicht, 
das geht nicht bei mir. 

Nergis: Das ist irgendwie voll komisch, ich 

hab das voll oft, wenn ich über was 

nachdenke, dann ist das auf Insta oder 

TikTok. Wenn ich zum Beispiel denk ich würde 

das angucken oder so, hab darüber 

nachgedacht und dann kommen die einfach 

da, du denkst dir so können die Gedanken 

lesen oder so. Das ist voll komisch irgendwie. 
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EINE INKLUSIVE MEDIENBILDUNG – WIE?

Forschungsprojekt 
DigiMig (2024-2029, 
NWO, University of
Groningen)



LEHRINHALTE – INCLUDED

Link: https://goto.schule.bremen.de/medienbildung



CONTACT

E-Mail: c.bozdag@rug.nl

Twitter: @cigdem_bozdag

mailto:c.bozdag@rug.nl
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